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Ich wünsche nur jedem,  

https://wedesigntrips.com/


  Zum Nachdenken  2 2 
Willkommen Jesus! 

In der Adventszeit erwarten wir die 

Ankunft Jesu. Doch ist er in der hekti-

schen Vorweihnachtszeit bei uns wirk-

lich willkommen? 

Kennen Sie auch diese Freude, wenn 

man Gäste eingeladen hat? Alles ist 

schon fertig und man wartet nur 

noch darauf, dass die Besucher end-

lich kommen. Manchmal kann ich es 

kaum abwarten, dass meine Gäste 

eintreffen, und frage mich mit jeder 

verstreichenden Minute, ob sie even-

tuell später kommen. Jede Minute 

länger warten müssen – eine Qual. 

Dann der befreiende Moment. Es 

klingelt an der Tür. Der Besuch ist 

da. An diesem Wochenende feiern 

wir den ersten Advent. Das Wort Ad-

vent kommt vom lateinischen Verb 

advenire und heißt ankommen. Es 

wird nur wenige Christen überra-

schen, dass wir im Advent die An-

kunft Christi feiern. Die Adventszeit ist 

als Erinnerungszeit gedacht, in der 

wir uns darauf rückbesinnen, dass 

Gott in Jesus zu uns auf die Erde ge-

kommen ist. 

Leider ist es bei mir meist so, dass ich 

in der Adventszeit oft mit anderen 

Dingen beschäftigt bin als damit, 

mich neu auf Gott auszurichten. Da 

müssen Geschenke gekauft und 

Weihnachtsfeiern besucht werden. 

Gerade die Adventszeit ist oft mit 

Terminen – auch frommen Terminen 

– so zugestopft, dass Zeiten der Be-

sinnung zu kurz kommen. Über den 

Weihnachtsvorbereitungen verlieren 

wir den Grund des Festes aus den 

Augen. 

Freue ich mich an Weihnachten noch 

darüber, dass Jesus Mensch wurde, 

oder sind mir andere Dinge wichti-

ger? Vergesse ich etwa das Geburts-

tagskind über den Vorbereitungen für 

die Party? Das wäre schade. Dann 

sollte ich meine Haltung ändern. 

Das erreiche ich aber nicht, indem 

ich mich in blinden Aktionismus stür-

ze oder mich zwinge, einen geistli-

chen Adventskalender zu lesen. Denn 

es geht nicht um mein Verhalten, 

sondern um meine Haltung. Ich muss 

lernen, neu eine Erwartungshaltung 

gegenüber Gott einzunehmen. Dazu 

muss ich meinen Alltag nicht völlig 

umkrempeln, sondern nur meinen 

Blickwinkel ändern. Indem ich mir 

Gottes Gegenwart wieder bewusst 

mache, lerne ich neu damit zu rech-

nen, dass er in mein Leben spricht – 

mitten in den Alltag und den Vorbe-

reitungsstress.  

 Wenn ich Gäste erwarte, ist nicht 

immer alles schon fertig. Ich bin bei-

leibe nicht die perfekte Gastgeberin. 

Aber selbst wenn ich noch in der Kü-



       Fortsetzung 3  3 
che stehe und arbeite, horche ich mit 

einem halben Ohr hin, ob es an der 

Tür klingelt. Das ist die Haltung, die 

ich auch Gott gegenüber einüben 

will. Ich muss nicht alles stehen und 

liegen lassen oder mir noch mehr 

geistliche Termine aufhalsen. 

Ich darf in der Adventszeit die übli-

chen Weihnachtsvorbereitungen tref-

fen: Geschenke kaufen, Weihnachts-

menüs planen und Plätzchen backen. 

Aber ich sollte mein Ohr dafür 

schärfen darauf zu hören, wann Gott 

mir begegnen und mein Gast sein 

will.  

Autorin: Rebecca Schneebeli  

Quelle: www.erf.de (leicht gekürzt)  

Abschließende Bitten und Grüße 
10

Bald wird Timotheus bei euch sein. 

Achtet darauf, ihn nicht zu entmuti-

gen. Denn er arbeitet genauso für 

den Herrn wie ich auch.
11

Niemand 

soll ihn verachten! Lasst ihn in Frie-

den wieder ziehen, damit er zu mir 

zurückkehren kann. Ich warte näm-

lich schon auf ihn und auf die Brüder 

und Schwestern, die bei ihm 

sind.
12

Was den Bruder Apollos an-

geht: Ich hatte ihn nachdrücklich ge-

beten, mit den Brüdern und Schwes-

tern zu euch zu reisen. Aber das woll-

te er jetzt auf keinen Fall tun. Er wird 

aber kommen, sobald er eine Gele-

genheit findet. 
13

Seid wachsam, hal-

tet am Glauben fest, seid mutig und 

stark!  
14Alles, was ihr tut, 

soll in Liebe geschehen!   
15

Ich habe noch eine Bitte an euch, 

Brüder und Schwestern: Ihr kennt 

doch die Familie des Stephanas. Sie 

war die erste in der Provinz Achaia, 

die zum Glauben gekommen ist. Sie 

hat sich ganz in den Dienst der Heili-

gen gestellt.
16

Ordnet euch solchen 

Menschen unter. Achtet jeden, der 

wie sie in der Gemeinde mitarbeitet 

und sich abmüht!
17

Ich freue mich, 

dass Stephanas, Fortunatus und 

Achaikus bei mir sind. Ihre Anwesen-

heit hat mich dafür entschädigt, dass 

ihr nicht hier sein könnt.
18

Bei ihnen 

konnte ich zur Ruhe kommen –und 

ihr ebenso! Schenkt solchen Men-

schen Anerkennung!  

J a h r e s l o s u n g  2 0 2 4  

https://www.erf.de/lesen/themen/glaube/willkommen-jesus/2803-542-4176#autor
https://jahreslosung.net/
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So, nun wie versprochen der große Dino-
Bibel-Check:  

Nein, in der Bibel steht tatsächlich nichts über Dinosaurier. 
Das ist aber auch kein Wunder, denn die Bibel wurde schon vor 
langer Zeit geschrieben. Selbst die jüngsten Teile sind 1800 Jahre alt. Der Begriff Di-
nosaurier (griechisch: schreckliche Echse) dagegen ist eine recht junge Bezeichnung, 
die auf den Forscher Sir Richard Owen aus dem 19. Jahrhundert zurückgeht. Da es die 
Bibel lange vor Owen und seinen Kollegen gab, dürfte es nicht überraschen, dass wir 
das Wort Dinosaurier nicht in der Bibel finden (Drachen jedoch schon).  Trotzdem 
erzählt die Bibel von zwei Wesen, die beinahe so etwas wie Dinosaurier sind: Groß und 
mächtig und auch unheimlich. Das eine Tier ist der Behemot, über den sagt Gott in 
einer Rede an Hiob: "Siehe da den Behemot, den ich geschaffen habe wie auch dich! Er frisst 
Gras wie ein Rind. Siehe, welch eine Kraft ist in seinen Lenden und welch eine Stärke in den 
Muskeln seines Bauchs! Sein Schwanz streckt sich wie eine Zeder; die Sehnen seiner Schenkel 
sind dicht geflochten. Seine Knochen sind wie eherne Röhren, seine Gebeine wie eiserne Stä-
be." (Hiob 40,15-18) Das ist die Lutherübersetzung. Vielleicht beschreibt der Text auch 
einfach ein Nilpferd, aber ich finde es schön mir vorzustellen, dass es hier vielleicht um 
einen Dinosaurier geht. Das andere Tier ist der Leviathan. Über den heißt es: "Wer 
kann ihm den Panzer ausziehen, und wer darf es wagen, ihm zwischen die Zähne zu greifen? 
Wer kann die Tore seines Rachens auftun? Um seine Zähne herum herrscht Schrecken. Sein 
Rücken ist eine Reihe von Schilden, wie mit festem Siegel verschlossen. Einer reiht sich an den 
andern, dass nicht ein Lufthauch hindurchgeht." (Hiob 41,5-8) Das klingt doch wie ein 
fleischfressender Dinosaurier. Aber ich will ehrlich bleiben. Gemeint ist wohl eher ein 
Krokodil beziehungsweise ein mythisches Wesen. Ein Wesen, das es in der Vorstellung 
der Bibel eher in der Unterwelt gibt, als auf der Erde selbst.  
Quelle: Kommen Dinosaurier in der Bibel vor? | Andreas Münch (andreas-muench.com)  

https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/14816/
https://www.bibleserver.com/LUT/Hiob40%2C15-18
https://de.wikipedia.org/wiki/Leviathan_(Mythologie)
https://www.bibleserver.com/LUT/Hiob41%2C5-8
https://andreas-muench.com/kommen-dinosaurier-in-der-bibel-vor/


   
 

 

NACHRICHTEN/TERMINE 6 

Dezember 2023 

06. 15 Uhr Seniorenkreis 

09. 17 Uhr 9. Adventsfenster in und vor der Kapelle (Infos S. 10) 

Januar 2024 

03. 15 Uhr Seniorenkreis 

27. 19 Uhr Liederabend „Beten mit Liedern“ (s. S. 11) 

Abendgebet: alle Altersgruppen, immer mittwochs um 20 Uhr im Gebetsraum (obere Eta-

ge - linker Nebentrakt) Kontakt: Veronika Pfeiffer (036925/60067) 

Seniorenkreis: alle Senioren, jeden 1. Mittwoch im Monat ab 15:00 Uhr 

obere Etage  Kontakt: Irmgard Heinemann (036925/60075) 

Gemischter Chor: Sängerinnen und Sänger ab 14 Jahre, Chorproben in der Regel am 2. 

und 4. Sonntag im Monat 19:30 – 21:00 Uhr, Kapelle obere Etage. Wir haben viel Freu-

de, manchmal auch Mühe, beim Lernen und Üben sowohl klassischer als auch moderner 

Lieder für Gottesdienste und andere Anlässe. Ansprechpartner: Annegret Hieß 

(036925/61471) 

Der Hauskreis  „Auf Achse“ ;-) trifft sich nach Absprache freitags um 19:30 Uhr. Kontakt 

und weitere Infos unter: tina.rippel@t-online.de  



   

 

 

GOTTESDIENSTE OBERELLEN 

Dezember 

03.12.2023 

1. Advent 

15 Uhr Volker Dust - mit Adventskaffee 

10.12.2023 

2. Advent 

10 Uhr Wolfgang Hofmann 

(zeitgleich KiGo + Probe Krippenspiel) 

17.12.2023 

3. Advent 

10 Uhr Christian Müller 

(zeitgleich KiGo + Probe Krippenspiel) 

24.12.2023 

Heilig Abend 

17 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 

31.12.2023 10 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss  

Januar 

07.01.2024 17 Uhr Silas Birnbaum 

14.01.2024 11 Uhr Allianzgebetswoche - Michael Beyer 

 

21.01.2024 10 Uhr Alexander Subkowski  

28.01.2024 

 

10 Uhr  Matthias und Susanna Lange 

Vorschau Februar 

04.02.2024 10 Uhr Matthias Stelzner 

Aktuelle Infos findet ihr auch auf unserer Homepage www.efg-oberellen.de.  

 7 

Kindergottesdienst: für alle Kinder ab 3 Jahre, in der Regel während des 10 Uhr-

Gottesdienstes im Jugendraum (obere Etage) Kontakt: Tina Rippel  (036923/82272 od. 

01703092809)  Bitte schaut vorher einfach noch auf der Homepage der EFG vorbei.  

Dort ist auch der nächste KiGo-Termin zu finden. In den Thüringer Ferien findet in der Regel 

kein Kindergottesdienst statt.   

http://www.efg-oberellen.de/gottesdienste/


Wir denken im Gebet auch an unsere kranken 

Geschwister und jene, die nicht mehr in den Got-

tesdienst kommen können. Durch den Gemeinde-

brief senden wir Euch herzliche Grüße. Wir grü-

ßen auch alle Leser in der Ferne, die mit uns un-

ter anderem auch durch den Gemeindebrief in 

Verbindung bleiben.  
 

8   Geburtstage 

Wir gratulieren herzlich allen  
Geburtstagskindern und wünschen ihnen  

Gottes reichen Segen im neuen Lebensjahr! 



   

 

 

 9 ALLIANZGEBETSWOCHE  
Allianzgebetswoche 2024 -  Beten 

mit Liedern 

Am Sonnabend, dem 27.01.2024 

laden wir um 19 Uhr zu einem Lie-

derabend – unter der Überschrift 

„Beten mit Liedern“ ein. Dieser 

Abend steht im Zusammenhang 

mit der Allianzgebetswoche, die 

dann allerdings schon vorbei ist. 

Als Christen in und um Oberellen 

herum wollen wir gemeinsam in 

anderer, vielleicht auch neuer Art 

beten und Gebet erleben – mit 

dem Herzen und der Sprache des 

Singens. Susanna Lange gestaltet 

diesen Abend mit und für uns. Sie 

hat eine Gabe, mit Liedern Glau-

ben auszudrücken und zu stärken, 

zu ermutigen, Gott die Ehre zu ge-

ben und sein Wort lebendig wer-

den zu lassen. Gebete in Form von 

Liedern, wecken Hoffnung, stärken, 

erbauen und geben neue Impulse. 

Wir wünschen uns, dass dieser be-

sondere Abend uns in Glauben 

und Beten erfrischt – und vielleicht 

auch an dieser oder jener Stelle 

auf neue 'Spuren' bringt. Susanna 

und Matthias Lange wohnen in 

Herrnhut und gehören dort einer 

freikirchlichen Gemeinde an. Beide 

haben zeitweilig bei „Jugend mit 

einer Mission“ in Hainichen gear-

beitet. 1999 gründeten sie die 

„Äthiopienhilfe e.V.“ und waren 

später 6 Jahre als Missionare in 

Äthiopien. Nach ihrer Rückkehr 

nach Deutschland leiten und unter-

stützen sie dieses Werk weiterhin. 

Susanna ist 65, Matthias 66 Jahre 

alt. Sie sind 43 Jahre verheiratet 

und haben 3 Kinder und 11 Enkel-

kinder.  
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11 ADVENTSFENSTER & MEHR 

Obereller Fensterweihnacht 2023 

1. Friedensteinstraße (Oberdorf) 13. Friedensteinstraße Oberdorf 

2. Schlosshof 14. Friedensteinstraße Mitte 

3. Ehmesberg 15. Schulstraße 

4. Nesselberg 16. Friedensteinstraße Oberdorf 

5. Friedensteinstraße Mitte 17. Weihnachtsmarkt 

6. Schloss 18. Friedensteinstraße Oberdorf 

7. Weiherstraße 19. Schafgasse 

8. Großgasse 20. Friedensteinstraße Mitte 

9. Kapellenstraße 21. Friedensteinstraße Unterdorf 

10. Friedensteinstraße Unterdorf 22. Friedensteinstraße Oberdorf 

11. Weiherstraße 23. Kapellenstraße 

12. Weiherstraße 24. Kirche 

Auch in diesem Jahr freuen wir uns auf 24 zauberhaft geschmückte & leuchtende 
Fenster. Das Weihnachtskörbchen und die Wichtel freuen sich ab 17 Uhr auf euch.  

Die Weide ist „geköpft“ 

Am 07.11.2023 war es soweit: Vorbeu-

gend haben wir die Weide auf unserem 

Grundstück an der Elte zurückgeschnitten. 

Nachdem an der Weide am gegenüber-

liegenden Ufer beim Sturm in diesem Jahr 

mehrere Äste abgebrochen waren, wollten 

wir sichergehen, dass ähnlicher Schaden 

auf unserer Seite nicht passiert. Gleichzei-

tig sollte der Baum auf eine Höhe redu-

ziert werden, die für die Zukunft handhab-

bar ist und trotzdem sicherstellt, dass der 

Baum wieder ausschlägt. 

Ein besonderer Dank gilt der Arbeitsgrup-

pe des Bereichs Tagesstruktur vom Mar-

got-von-Schutzbar-Stift in Wommen – 

einer Einrichtung des Diakoniewerks He-

phata. Unter umsichtiger und sachkundi-

ger Anleitung von Herrn Schneider leistete 

sie wertvolle Hilfe, ohne die diese Arbeit 

so nicht durchführbar gewesen wäre. 

Dank ihres Einsatzes wurde der Arbeitstag 

ein voller Erfolg!        Christian Müller Hier die Arbeitsgruppe nach getaner Arbeit. 



  VORSCHAU/ADRESSEN 

Wenn Ihr Fragen/Anregungen habt oder Informationen weitergeben 

wollt, meldet euch einfach unter e-mail: tina.rippel@t-online.de oder 

rebekka@brack.de. 

Redaktionsteam: Tina Rippel, Rebekka Brack und Uta Heichel 

Wer Lust und Zeit hat, den Gemeindebrief mitzugestalten, ist herz-

lich willkommen und meldet sich einfach beim Redaktionsteam.  

 

 

Evange l is ch-Fre ik i r ch l iche 

Gemeinde Obere l len  

Kapel lens t raße 16 

Kontaktperson  

Chr is t ian Mül ler  

Schafgasse 3,  99834 Ger s tungen  

OT Oberel len  

Te l . :  03 69 25 -  9 18 91  

 

Bankverb indung  

VR-Bank Eisenach-Ronshausen eG 

IBAN: DE74 8206 4088 0001 3085 48 

BIC: GENODEF1ESA 

Evange l is ch-Fre ik i r ch l iche Gemeinde 

Her leshausen 

Walds t raße 1 

Kontaktperson  

He lga Gog ler  

Unter  dem Goldberg 3  

37293 Her leshausen  

Te l . :  0 56 54 -  241 

 

Bankverb indung  

Sparkasse Werra Meißner  

DE44 5225 0030 0002 0075 57 

BIC: HELADEF1ESW 

Infos zur Gemeinde auch unter: www.efg-oberellen.de  

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist Sonntag, der 21.01.2024. 

 

25.02.2024 Jahresgemeindestunde (bitte Berichte vorbe-
reiten)  
01.03.2024 Gottesdienst zum Weltgebetstag 
16.03.2024 Konzert „7 Worte vom Kreuz“ in Bamberg 

12 

Wir wünschen allen Lesern gesegnete Weih-
nachten und einen guten Start ins Jahr 2024. 


